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die weLt, die du anruFst, war  

nicht Für dich GeschaFFen. und du 

warst nicht Für sie GeschaFFen. 

aLLe schMerzen haben in dieseM 

 unerMessLichen uniVersuM PLatz, 

nur Für deinen wirst du VerGebLich 

einen winKeL suchen. er Gehört  

dort nicht hin. er VerKehrt aLLe 

Gesetze der natur und der Menschen.

Herculine Barbin

Intersexuelle im Paris des 19. Jahrhundert
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Die Unterscheidung zwischen Mann und Frau 

ist – ohne bisher angezweifelt zu werden – 

Grundlage unseres Handelns und Denkens. 

Sie ist tief im kollektiven Bewusstsein ver-

ankert. Eltern von Kindern, die sich keinem 

Geschlecht eindeutig zuordnen lassen, sind 

dadurch zusätzlich belastet, und die Betroffe-

nen selbst fühlen sich ausgegrenzt. 

Intersexualität ist ein gesellschaftliches Tabu, 

das durch Normabweichung, Unwissenheit 

und Schamgefühl entsteht. So wurden Kinder 

mit uneindeutigen Geschlechtsmerkmalen 

häufig ohne Einwilligung der Eltern frühzeitig 

operiert. In der Annahme, das Geschlecht sei 

sozial konstruiert, wollte man vermeintlichen 

gesellschaftlichen Komplikationen vorbeugen, 

was zu schwerwiegenden Komplikationen und 

Identitätskrisen führte.

Welche Erfahrungen machten Eltern von 

intergeschlechtlichen Kindern und Betroffene? 

Wie ist der Stand der ethischen Diskussion? 

Welche Hilfen kann die Medizin leisten und 

wie kann die Gesellschaft intersexuellen 

 Menschen am Besten gerecht werden?

Sie sind herzlich eingeladen, diese Fragen  

mit Betroffenen, Eltern und Ärzten, aber auch 

mit Politikern verschiedener Fachbereiche und 

über Parteigrenzen hinweg zu diskutieren.  

Sie alle vereint die Intention, die Situation 

von intersexuellen Menschen zu verbessern.

Dr. Joachim Klose

Konrad-Adenauer-Stiftung 

11.15 uhr

11.30 uhr

12.30 uhr

14.00 uhr

14.30 uhr

eröffnung

dr. Joachim Klose, Konrad-Adenauer-Stiftung

StatuS quo intErSExualität –  

StEllungnahME dES dEutSchEn  

EthikratES

dr. Michael wunder, Hamburg

Mitglied des Deutschen Ethikrates, 
Leiter des Beratungszentrums der Evangelischen 
 Stiftung Alsterdorf

Mittagessen

intErSExualität  

auS politiSchEr pErSpEktivE

bundesministerin dr. Kristina schröder

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

 

lEBEn zwiSchEn dEn gESchlEchtErn 

EinBlickE intErSExualität

n Podiumsgespräch:  

intersexuelle und medizinisches umfeld

Lucie Veith, Neu Wulmstorf

Vorsitzende Intersexuelle Menschen e.V.

Prof. dr. med. Gernot h.G. sinnecker, Wolfsburg

Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin

Moderation: 

dr. Joachim Klose, Konrad-Adenauer-Stiftung

n Podiumsgespräch: 

eltern und soziales umfeld

Prof. dr. hertha richter-appelt, Hamburg

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Institut 
für Sexualforschung, Zentrum Psychosoziale Medizin, 
Leiterin der Forschergruppe Intersexualität

Julia Marie Kriegler 

Moderation: 

Dr. Martina Gräfin von Bassewitz, Berlin

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend, Referat Teilhabe, Medien, Generationen

16.00 uhr

16.30 uhr

17.30 uhr

17.45 uhr

18.30 uhr

kaffeepause

gErEchtEr uMgang Mit 

 intErgESchlEchtlichEn MEnSchEn – 

waS tut diE politik?

n Podiumsdiskussion:

dr. Peter tauber Mdb, Frankfurt am Main

Berichterstatter des Bundestagsausschusses 
für Familien, Senioren, Frauen und Jugend 
zum Thema Intersexualität 

Monika Lazar Mdb, Leipzig

Mitglied im Rechtsausschuss 
des Deutschen Bundestages

sibylle Laurischk Mdb, Offenburg

Vorsitzende des Bundestagsausschusses 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Moderation: 

annette Maltry, Berlin

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, Unterabteilungsleiterin 
Gleichstellung, Chancengleichheit

zusammenfassung und ausblick

Dr. Martina Gräfin von Bassewitz, Berlin

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, Referat Teilhabe, 
Medien, Generationen
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